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entwurf

An den Gemeinderat

Hombrechtikon


feldbachstrasse 12


8634 hombrechtikon
C1304 fussgängerVerbindung Weiler schirmensee (rückbau v. Fussgängerstreifen)

Gesuch um den erhalt der fussgängerüberquerung der seestrasse
Sehr geehrte Herren
1.1 Ortstermin
Am 17.05.2013 14:00 h wurde im Beisein folgender Herren die aktuelle Verkehrssituation 

vor Ort besichtigt:


      Teilnehmer:
- Kantonspolizei ZH
. Hr. Keller, Kantonspolizei ZH 



- Gemeinde

. Hr. Heinz Brandenberger, Gemeinderat Hombrechtikon





. Hr. Rolf Hiltebrand, Sekr. Gemeinderat




- Ob. Schirmensee
. Hr. Kaspar Sulzer, Gruppe Ob. Schirmensee




- Unt. Schirmensee
. Hr. Gillhausen, Gruppe Unt. Schirmensee, Widmer, Dorn




- Feldbach

. Hr. Josef B. Brühwiler, Gutsbetrieb Rosenberg



Der Vertreter der Kantonspolizei erörtert die Situation aus Sicht der Kantonspolizei. Es sei


optisch kein Weiler zu erkennen. Die Verkehrs-Situation habe sich in den letzten Jahren 

nicht verändert. Ein Fussgänger-Übergang sei zu teuer (ca. CHF 500'000.-). Falls sich die


Gemeinde für eine Geschwindigkeits-Reduktion einsetzen würde, könnte auch die Kantons-



polizei ihre Stellungnahme neu überprüfen.



Anwohner sind der Meinung, dass sich die Verkehrssituation sehr wohl verändert hat. 


Drei Gewerbebetriebe arbeiten 'über die Strasse'. Die Migrol wurde zum 'Dorfladen'. Die 

Wahrnehmung als Weiler hängt stark ab von der Intensität der Bepflanzung der Strassen-

ränder.
1.2 Gesuch
Eine namhafte Gruppe Anwohner ersucht den Gemeinderat und alle für die Sicherheit zu-


ständigen Organe, sich für eine Erneuerung des ersatzlos gestrichenen Fussgänger-


Streifens einzusetzen. Sie folgen damit Art. 33 des Strassenverkehrsgesetzes, der 


besagt, dass (Zitat) "den Fussgängern das Überqueren der Fahrbahn in angemessener 

Weise zu ermöglichen sei". Und da ein Fussgängerstreifen bei Tempo 80 km/h nicht 


zulässig ist, bleibt nur eine Geschwindigkeitsreduktion auf 60 km/h oder 50 km/h. Kinder,


ältere Leute und Gehbehinderte danken es Ihnen. 
1.3 Begründung
Die heutige Situation auf der Seestrasse in Ober-Schirmensee ist aus Gründen der 


Verkehrssicherheit für den die Strasse überquerenden Fussgänger nicht mehr tragbar. 


Veränderung der Verkehrssituation sehen im Detail wie folgt aus:
1.3.1
Migrol
Die Migrol-Tankstelle hat nicht nur Umsatz gesteigert, sondern auch das Verkaufs-Sorti-



ment in Richtung 'Dorfladen' erweitert. Die Zahl der Ein- und Ausfahrten hat sich 





wesentlich vergrössert.
1.3.2
Elmer
Ebenso hat sich die Firma 'Elmer Landmaschinen' massiv vergrössert. Beides sind 


Betriebe, die 'über die Strasse' arbeiten. 
1.2.4
Rosenberg
Auch der Gutsbetrieb Rosenberg würde die Strasse gern häufiger überqueren. Allein das 


Kt. Amt f. Raumplanung hat ein landwirtschafliches Bauwerk auf der Seewis kategorisch 

ausgeschlossen. Teile des Betriebs können aus verkehrstechnischen Gründen nicht mehr 

selber bewirtschaftet werden.
1.3.5
Parkplätze
Kurioserweise wurde kürzlich für die Risi eine Geschwindigkeits-Begrenzung eingeführt.


Und just im Bereich der Migrol-Tankstelle wird sie heute aufgehoben. Wie bei der Risi 


wird Badegästen, Besuchern des Hafens und Benützern des Trockenplatzes (für Segel-

boote) hier im Sommer Parkplätze angeboten.

1.3.6 
Verkehr
Der Verkehr hat besonders in Spitzenzeiten und an sonnigen Wochenenden massiv zu-



genommen. Von Stäfa her kommende Fahrzeuge bleiben in Strassenmitte (Übersicht!) 

stehen um dann links abzubiegen. Das Ziel ist meist der Laden der Tankstelle.

1.3.7
Kinder
Für Kinder, für ältere und gehbehinderte Leute ist die Überquerung der Seestrasse nicht


mehr zumutbar. Die relativ breite Strasse zeichnet eine Kurve. Auf der Innenseite stehen


eine Unmenge Tafeln, Reklameschilder, parkierte Autos und Landmaschinen. Diese er-


schweren die Übersichtlichkeit in hohem Masse. 

1.3.8 
Präjudiz
Die vorgeschlagene Lösung findet man unter vergleichbaren Umständen in Wellenberg, 



in Herrgass und im Schlatt.
1.3.8 
Kosten
Die Kostenschätzung von CHF 500'000.- scheint einiges zu  hoch angesetzt. Wir gehen



davon aus, dass das Einrichten eines Fussgänger-Streifens im Zusammenhang mit der



aktuellen Sanierung nicht mehr als CHF 50'000.- kostet.


Im Namen von besorgten Anwohnern mit freundlichen Grüssen



Josef B. Brühwiler

Anschlussdokumente 

- s. Beilagen

Kopie geht zur Kenntnisnahme an:
- Tiefbau und Werkvorstand, Hr. Peter Appoloni, 
- Elmer Landmaschinen, Hr. Bruno Elmer, Oberschirmensee 4
- Sulzer Kaspar, Oberschirmensee 1, 8714 Feldbach
- Oliver Widmer, Schirmensee 1, 8714 Feldbach
- Migrol - Tankstelle

- Hr. Werner Guyer, w.guyer@bluewin.ch
- Forum Feldbach, Hr. Balz Schlittler, Höhenweg 2, 8714 Feldbach
- Ingenieurbüro ACS, Gemeindeingenieur, Hr. Peter Schwerdel
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